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Wien,amSamstag,den1½.Juli1928

SitzungenimRathausInderkommendenWochetritt derWienerStadtsenat
amDienstagumzehnUhrvormittagszusammen.

DieelektrischeBeleuchtungderHauptallee.DieanlässlichdesSänger-¬
bundesfesteshergestellteelektrischeBeleuchtungder Hauptalleewird
heuteabendsimBetriebgesetzt .DiebeleuchteteStreckeist 2350Meterchausb - ¬
langundreichtvomPratersternbis zurSchlachtrücke .DieBeleuchtung
wurdeinderäusserstkurzenZeitvonnur1hTagenhergestellt .Essind
1 Eisenrohrmasteaufgestelltworden.DieLampenhängenanSpanndrähten
überderStrassenmitte.MitderelektrischenBeleuchtungderHauptallee
wirdeinlanggehegterWunschderWienerBevölkerungerfüllt .

AufdieReinlichkeitderStadtachtenJAnlässlichdesbevorstehendenSän-¬
gerfestes,daseingewaltigesHeervonFremdennachWienbringt,istes
dringendgeboten ,einebesondereSorgfaltaufdieReinlichkeitderStadt
zuverwenden.DieWienerStadtverwaltunghatindenletztenJahrenTau-¬
sendevonAbfallsammelkörbenin denStrassenundaufdenPlätzenWiens
anbringenlassen ,diezurAufnahmevonPapierresten,Strassenbahnfahrschei-¬
nen ,Abfällenunddergleichendienen.Umnunzuverhindern,dassderRuf
Wiens,aucheinereineStadtzusein,beidenGästenirgendeineEinbusse
erleidet,istesunerlässlich,dasssichjedermannderAbfallsammelkörbe
ausnahmslosbedient.

"SchwereMisshandlungineinemFerienheim.„UnterdieserUeberschrift
wurdeamDonnerstagineinigenTageszeitungenbehauptet,dassindem
SchwadorferErholungsheimdesWienerJugendhilfswerkeseineSchwester
denachtjährigenKnabenGruberamrechtenAugedurchStockhiebenicht
unerheblichverletzthätte .DieLeitungdesWienerJugendhilfswerkesstel
fest ,dassdieseBehauptungvollständigunrichtigist .Dieindemgenann¬
tenFerienheimuntergebrachtenKinderspieltenam28 .Junigegensechs
UhrabendsineinerAu,diemitBinsenbestandenist .BeidiesemSpielhat
sichdererwähnteKnabemiteinerBinseamAugeverletzt .DerVorfall
wurdegarnichtbemerkt,weilderKnabelustigweiterspielte .Amnächsten
MorgenbemerktedieGruppenschwesterbeiGrubereineRötungdesAuges.
DieimHeimständiganwesendePflegerinbehandeltesofortdasKind.Am
nächstenMorgenstellte derGemeindearztvonSchwadorfeineRegenbogen
hautentzündungfestundempfahldieAbgabendesKindesinsSpital .Das
geschahunddieMutterdesKindeswurdevorschriftsmässigvondemVor¬
fall verständigt .DerSpitalsbefundmeldet ,dassin achtTagendieEnt
züngungöhnewesentlicheweitereFolgenvorübergehenwird .Eswurdealso
einunglückseligerZufallzueinerVerunglimpfungeinersosegensreichen
Einrichtung,wieesdasWienerJugendhilfswerkist ,benützt.

9
SchliessungderStadtbibliothek.WährendderSommermonateistdieStadt-¬
bibliothekfürdieausseramtlicheBenützungvonBüchernvom16.Julibis
15 .Augustgeschlossen.Vom16 .Augustbis16 .Septemberist dieStadtbib¬
liothekvon9 Uhrbis 14Uhrgeöffnet .Vom17. Septemberanist siewieder
vonneunUhrbisachtzehnUhrzugänglich.

EmpfangeinerenglischenArbeiter-ReisegesellschaftimRathaus.InEng-¬
landbestehteinegrosseArbeiterreiseorganisation,dieesvielenArbei
ternundAngestelltenermöglicht,grössreReisenuntersachkundigerFüh-¬
rungzuunternehmen .AmFreitagtraf einegrössereZahlvonMitgliedern
dieserVereinigungin Wienein ,wosie sehreingehenddie Stadtundvor
allemdieneuenSchöpfungenderGemeindebesichtigten.Heutemittags
wurdensieimSitzungssaaldesStadtsenatesinVertretungdesBürgermeis
ters vomamtsführendenStadtratLinderempfangen.StadtratLinderhob
diegrosseBedeutungsolcherReisenfürdieinternationaleVerständigung
unddenWeltfriedenhervörundhiessdieGästein Wienherzlichwillkom¬

EinneuerJahrgangderKrankenpflegeschulederStadtWien.ImOktober
diesesJahresbeginntein neuerJahrgangder Krankenpflegeschuleder
StadtWienin Lainz ,diedreiLehrjahreumfasst .DieAbsolventinnender
SchuleerhaltenüberdiemitErfolgbestandenePrüfung,dieamEndedes
drittenAusbildungsjahresabgelegtwird,einDiplom,dassiezurberufs-¬
mässigenAusübungderKrankenpflegeberechtigt .ZurAufnahmein dieSchu-¬
le ist ein Mindestaltervon18Jahren ,die österreichischeBundesbürger¬
schaftunddieAbselvierungeinerdreiklassigenBürgerschuleerforder-¬
lich .EinUnterrichtsgeldwirdnichteingehoben.DieSchülerinnenwerden
währenddesganzenLehrgangesindenmitderSchuleverbundenenInter¬

men.AndieBegrüssungschlosssicheineBesichtigungdesRathausesan.
VerlängerungderRusslandhaftungderGemeindeWien.Derfürdierussi-¬
schenExportgeschäfteeingesetzteBeiratderStadtWienhatam25 .Juni
beschlossen ,dassdie Bestellperiode ,die mit30 .Junibegrenztwar ,zu
verlängernist .DerGemeinderathatnunamFreitagdiediesbezügliche
Vorlagegenehmigt.DieEndfristdererstenBestellungsperiodefürLiefe-¬
rungsverträgenachderUniondersozialistischen Sowjetrepubliken
Russlandswurdebis31 .Dezember1928verlängert.DieRusslandaufträge,
fürdiedieGemeindebishereineHaftungübernommenhatumfasseneinen
Gesamtbetragvon ' 5MillionenSchilling .DerGemeinderathatauchbe¬
schlossen,dassfürdenFall ,alswedervonjenemBundeslandnochvonderEpendenDieVereinigungderFlektrizitätswerkeBerlin. .habenfürwohl-¬
Gemeinde,indenendieauswärtigeBetriebsstätteliegt ,eineentsprechentätigeZweckedreitausendSchillingundFrauKarolineVintschgerhatdeRückhaftungzuerlangenist ,derFinanzausschussberechtigtist ,die fürarmeWienerKindernachfreiemErmessendesBürgermeisters2100
blosseAusfallsbürgschaftderGemeindeWiendemabgeschlossenenLiefe-¬Schillinggespendet.DerBürgermeisterhatdenSpenderndenDankausge-¬rungsvertragzuzuerkennen.EsdarfdiesabernurinjenemAusmassgesche-¬sprochen.
hen ,dasbeiLeistungeinerRückgarantievonderGemeindeohnehinzutra-¬ .
gengewesenwäre.

natunentgeltlichbeherbergtundverköstigt .Sieerhaltenüberdiesein
Taschengeld,dasimerstenLehrjahrzwanzigSchilling,imzweitenFünf¬
zigSchillingundimdrittenJahrsiebzigSchillingmonatlichbeträgt.
DieeigenhändiggeschriebenenAufnahmsgesuche ,diemiteinemEinschilling
stempelzuversehensind,sindbis längstens31 .Augustbei derLeitung
derKrankenpflegeschulederStadtWien,XIII.,Wolkerspergenstrassel,ein-¬
zubringen.DemGesuchsindderGeburtsnachweis,Heimatschein,einbehörd¬
lichesZeugnisüberunbescholtenenLebenswandel,Schulzeugnisse ,Zeugnis¬
seüberallfälligebisherigeberuflicheTäügkeitundeineeigenhändig
geschriebeneSchildarungdesLebenslaufesanzuschliessen.
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